






Erhalten, den 10. Mai 1882 

Lieber Onkel! 

Längere Zeit schon befinden sich Ihre liebenswürdigen Briefe in meinen Händen, und immer konnte 
ich noch keine Zeit finden, (Ihnen) schon für Ihre freundlichen Bemühungen meinen Dank auszuspre-
chen. Sie haben, lieber Onkel, gewiß recht viel Mühe und Unbequemlichkeiten mit meinen Geschich-
ten in … gehabt, und ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen für Ihre Freundlichkeit und Güte danken soll. 
So wie so bin ich Ihnen für die verwandtschaftliche Liebe, die Sie mir immer bewiesen haben, soviel 
Dank schuldig, daß ich es nie vergessen werde, was Sie für mich gewesen. 

Die Tante Sophie sagte mir, daß in den nächsten Tagen Ihr Geburtstag sein wird, --- empfangen Sie, 
lieber Onkel, die aufrichtigsten und wärmsten Glückwünsche zu diesem Tage und möge soviel Glück 
und Zufriedenheit Ihnen zuteil werden, wie ich für Sie erflehe. 

Wie ich durch einen Brief von Ihnen erfahre, sind meine Briefe in Borkholm angekommen. Die Quit-
tung, welche Sie so freundlich waren mir zu schicken, habe ich unterschrieben und lege sie dem Briefe 
bei.

Wie Sie wohl erfahren haben, lieber Onkel, befindt ich mich eben in Caster, um die Landwirtschaft zu 
lernen und fühle mich sehr wohl. Ich bin dem Onkel Nikolai sehr dankbar, daß er mir diese Gelegen-
heit geboten hat, etwas Tüchtiges in diesem Jahre zu lernen und hoffe, recht viel Nutzen ziehen zu 
können.

Mit der Bitte mich dem Obersten Klok zu empfehlen, bleibe ich, lieber Onkel, Ihr ergebenster und 
dankbarer Neffe. 

E. von Rennenkampff 

Caster, d. 6 ten Mai 1882 

Brief des Magnus Karl Ewald aus dem Haus Borkholm. Er war 1882 auf dem Gut Kaster, 20 Kilometer östlich 
von Dorpat, das seiner Tante Sophie v. Essen geb. Cozens besaß, um die Landwirtschaft zu erlernen. Er schreibt 
von dort seinem Onkel Gustav Heinrich v. R. aus dem Haus Pantifer, der am 18. Mai Geburtstag hat. 


